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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. dittet man, wie biehor, an die Expedition des Corriers
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Halle, Mittwoch den 28. Januar
ierzu eine Beilage.
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1846.

gekommen ſei.

Das 2te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter

Nr, 2665. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11. Decbr. v. J.,
betreffend die Errichtung eines Handelsgerichts zu Glad
bach, für die Kreiſe Gladbach und Grevenbroich und
mehrere Gemeinden des Kreiſes Kempen; desgleichen

2666. von demſelben Tage, betreffend den 9. 30. der Verord-
nung über die Juſtiz- Verwaltung im Großherzogthum

oſen vom 9. Februar 1817; den F. 36 der Veroronung
über den Mandats-, den ſummariſchen und den Bagatell-
Prozeß vom 1. Juni 1833 und den g. 29 der Verord-
nung über das Verfahren in Eheſachen, vom 28. Juni
1844.

2667. Oie Verordnung betreffend das Verfahren bei ſtändk-
ſchen Wahlen in dem Stande der Landgemeinden des
Großherzogthums Poſen vom 19. v. M. und Jahres.

2668. Die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung
der Statuten der Barmer Gas-Erleuchtungs-Aktiengeſell-
ſchaft; vom 19 l. M. und

26609. d. egleichen, über die unterm 31. December v. J. erfolgte
Beſtätigung des Statuts der Geſellſchaft für Bergbau
und Zink- Fabrikation zu Stolberg vom 20. d. M.

Berlin, den 26. Januar 1836.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Polizei-Sekretair Froehnert zu Magdeburg den
Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe, und dem Schullehrer
Mahler zu Wittgenſtein, Regierungs-Bezirk Merſeburg,
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verlethen; und

Den bisherigen Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Gold
horn zum Land und Stadtgerichts- Rath bei dem Land
und Stadtgerichts-Kollegium zu Nordhauſen zu ernennen.

Von den Reſultaten der evangeliſchen Eonferenz verlautet
immer noch nichts, angeblich, weil es zu Refultaten noch nicht

Dagegen hört man von einer gleich von vorn

herein entſtandenen Spaltung der nord- und ſüddeutſchen Ab-
geordneten, die ſich zunächſt auf eine von den ſuddeutſchen
evangeliſchen Landeskirchen vorgelegte Punktuation gründen
ſoll, welche ſich in mehreren weſentlichen Punkten von der
durch die öffentlichen Blaätter mitgetheilten Snethlage-Rup-
ſtein'ſchen unterſcheide. Sollte eine ſolche abweichende Punktuag-
tion vorhanden ſein, ſo wäre es im Jntereſſe der Conferenz
ſelbſt zu wunſchen, daß auch dieſe der Oeffentlichkeit überge-
ben würde vielleicht waäre dies im Stande, die Aufmerkſam-
keit des Publikums wieder auf die Conferenz zu richten die
ihr gegenwärtig durchaus entzogen zu ſein ſcheint. Man be
gegnet ſich hoöchſtens in dem Urtheile, daß von dieſer Veran-
ſtaltung kein Reſultat zu erwarten ſei und die Abgeordneten
der evangeliſchen Landeskirchen unverrichteter Sache wieder aus-

einandergehen würden. (Magdeb. Ztg.)
Nach dem Militair- Wochenblatte vom 24. d.

iſt dem Major zur Dispoſition, Kalau v. Hoven, zuletzt
im Aten Jnfanterie-Regiment, der Charakter als Oberſt

Lieutenant beigelegt; dem Oberſt Lieutenant und Flügel
Adjutanten v. Brauchitſch das Kommando der Garde-
Unteroffizier- Kompagnie ubertragen; und dem Major Blu
menthal, vom G6ten Jnfanterie-Regiment, als Oberſt
Lieutenant mit der Regiments-Uniform, mit den vorſchr.
Abz. f. V., Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion den
Majoren Schreiner, vom 19ten Jnfanterie-Regiment,
und Gregorovius, vom ten Jnfanterie-Regiment, als
Oberſt-Lieutenants; dem Major Frhrn. v. Steinäcker,
Führer des 2ten Aufgebots vom ſten Bataillon 2ten Re
giments, als Oberſt, mit der Regiments- Uniform und den

vorſchr. Abz. f. V. und Penſion, und dem Hauptmann
Wolter, vom Zten Bataillon 18ten Regiments als Ma
jor mit der Armee- Uniform und den vorſchr. Abz. f. V. der
Abſchied bewilligt worden.

Das am 24. d. ausgegebene 10te Stück des Mini
ſterial Blattes fur die innere Verwaltung“ enthält folgende
LireulavBerfügung an ſämmtliche königl. Ober Präſidenten,



betreffend die Verhinderung öffentlicher Beſtrebungen zur
Beförderung der Auswanderung:

„Es haben ſich in neuerer Zeit mehrfach in den hieſigen
Staaten Beſtrebungen zur Beförderung der Auswanderung ge
zeigt. Namentlich ſind Vereine zuſammengetreten um gemein
ſame Unternehmungen dieſer Art vorzubereiten, öffentliche An
kündigungen und Beſprechungen haben ſtattgefunden, und die
Aufmerkſamkeit des Publikums iſt in ungewöhnlichem Grade
auf dieſe Unternehmungen hingelenkt, in einzelnen Gegenden
ſogar eine eben ſo unbeſonnene als anſteckende Luſt zur Aus
wanderung ſehr umfangreich erregt worden. Jch nehme hier-
aus Veranlaſſung Ew. c. beſondere Aufmerkſamkeit auf die
ſen Gegenſtand zu lenken damit nicht nur wegen jeder direk
ten Verletzung des Geſetzes vom 20. Januar 1820*) (Geſetz
Sammlung S. 35) ſofort Unterſuchung und Beſtrafung einge
leitet, ſondern auch indirekt dahin zielenden Beſtrebungen mit
Nachdruck entgegen getreten werde. Namentlich bemerke ich,
daß dergleichen Vereine, welche in der Bildung begriffen oder
ſchon konſtituirt ſind, ſich über ihre Tendenz und ihre Opera-
tionen genau ausweiſen müſſen, damit, wenn darin eine Ver
letzung des allegirten Geſetzes zu erkennen wäre, ihre unver-
zügliche Auflöſung geboten, reſp. Beſtrafung der Betheiligten
oder mindeſtens ihre Verwarnung angeordnet werden kann.
Berlin, den 5. December 1845. Der Miniſter des Jnnern.
Jm Allerh. Auftrage. v. Bodelſchwingh.“

Königsberg, d. 22. Jan. Die Polenbewegung in
Thorn und Poſen hat in Neuenburg in Weſtpreußen nach
dem „Danziger Dampfboot“ am 10. Januar zu einer Scene
fehr komiſcher Verwirrung Veranlaſſung gegeben. Hier wie
in vielen andern Orten war jene ausſchließlicher Gegenſtand
des Geſprachs geweſen und hatte durch mannigfache Zuſatze
eine ſo wunderbare Geſtaltung bekommen, daß viele Einwoh-
ner mit Furcht und Zittern der Zukunft entgegenſahen. Un-
ter dieſen Umſtanden feierte am 10. ein Neuenburger Bürger
ſeinen Geburtstag. Der Gaſtgeber war ſehr freigebig gegen
ſeine Gaſte, und ſo kam es, daß alle einen kleinen Rauſch hat-
ten. Gegen 11 Uhr verließen ſie das Lokal, um zu Ehren
ihres Freundes noch vor dem Abgehen vor der Thure deſſel-
ben ein donnerndes Hurrah, aber etwas zu lang und zu ſtark
erſchallen zu laſſen, ſo daß die Nachbarn dadurch geweckt wur
den. Dieſe meinten nichts anders, als eine Revolution, die
in Verbindung mit der Bewegung in Poſen und Thorn ſtehe,
käme hier zum Ausbruche. Alles wurde in den nächſten Gaſ-
ſen lebendig, und von allen Seiten erſcholl der Ruf: „Revo-
lution! Revolution!“ Ein jeder bewaffnete ſich einer mit
der Forke, ein zweiter mit der Axt, ein dritter mit einer Keule,
ein vierter mit einem Gewehre, und ſogar ein funfter mit
einem alten verroſteten Sabel und ſtrebte dann dem Orte zu,
wo dieſes große Gerauſch zu hören war. Erſt dort enthüllte
ſich ihr Jrrthum, und mit einiger Beſchaämung wurde der
Ruckzug angetreten. (3. f. P.)

Königsberg, d. 22. Jan. Bei dem Feſtungsbau
ſind, je nach dem Witterungsſtande, 300 bis 700 Erd-
arbeiter beſchäftigt. Da die Erde bei dem letzteren Froſte
mit Keilen auseinandergetrieben werden mußte, die Arbeit
alſo ſehr ſchwierig und zeitraubend war, ſo erreichte auch
der tägliche Arbeitsverdienſt ſelten die Höhe von 10 Sgr.
Das Einrammen, der Pfaähle zur Königsthor-Brucke wird
fortgeſetzt, auch ſieht man daſelbſt eine Menge Arbeiter
mit dem Behauen von Granitſteinen beſchäftigt. Die Ac-

Darin heißt es: „Wer es ſich zum Geſchäft macht, Unterthanen
zum Auswandern zu verleiten, ſoll mit äner Gefängnißſtrafe von
einem Monat bis zwei Jahre belegt werden.
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ciſe- Häuſer am Sackheimer Thor und Litthauer Baum ſind
bereits abgebrochen. Hohe Erdwaälle und tiefe Feſtungs
gräben gehen quer durch den Kupferteich und erſtrecken ſich
bis zum Ufer des Pregels.

Dresden, d. 13. Januar. Gegenwartig ſind zwei in
tereſſante Berichte der vierten Deputation der zweiten Kammer
über bei derſelben eingegangene Petitionen erſchienen der eine
betrifft die Vereidung des Militairs auf die Verfaſſung, der
andere die Erhaltung Deutſcher Nationalitat in den Herzog-
thümern Schleswig Holſtein und Lauenburg. Jn Betreff des
erſten Gegenſtandes hat die Deputation (mit Ausnahme eines
Mitgliedes, Dr. Platzmann, welcher ein Separatvotum abge
geben) die Anſicht ausgeſprochen daß ſie darüber, daß auch
das Militair auf die Verfaſſung vereidet werden müſſe, nicht
zweifelhaft ſei, daß aber der Eid, mit welchem alle Militair-
perſonen verpflichtet würden da derſelbe auf Beobachtung der
Geſetze überhaupt gerichtet ſei, die Verpflichtung auf die Ver
faſſung mitenthalte; ſie hat jedoch, um jede andere Deutung
zu vermeiden, beantragt, daß in dem Eide der Militairs künf-
tig die Beobachtung der Landesverfaſſung ausdrücklich erwahnt

werde. (Nach Sächſ. Bl.)Hanau, d. 22. Jan. Wegen der am verfloſſenen Sonw
tag in der Frühe in der Wohnung eines der Vorſteher der
deutſch- katholiſchen Gemeinde Statt gehabten gottesdienſtlichen
Verſammlung der Deutſch Katholiken wurden ſämmtliche Mit
glieder des Vorſtandes vorgeſtern um einen halben Thaler jeder
polizeilich geſtraft. An demſelben Tage, am 20., kam Abends
der Geiſtliche der deutſch- katholiſchen Gemeinde in Offenbach,
Hr. Keilmann, ganz in der Stille nach Hanau, taufte in
der Wohnung deſſelben Vorſtehers drei Kinder deutſch katho
liſcher Familien und kehrte alſogleich nach der heiligen Hand
lung nach Offenbach zurück. Man iſt nun ſehr geſpannt, was
auf dieſen Akt von der Behörde geſchehen wird. Glaubt man
ſich aber nicht in die erſten Zeiten der Ausbreitung des Chri
ſtenthums verſetzt? Noch muß ich bemerken, daß die Ge-
meindevorſteher zwar die oben bemerkte Polizeiſtrafe zahlten,

aber dabei Proteſt einlegten. (Magdeb. 3.)
Offenbach, d. 18. Jan. Von einer Anzahl hieſiger

evangeliſcher Bürger iſt heute eine „joöffentliche Erklaärung“ un
terzeichnet worden, in welcher dieſelben ihren Entſchluß an
kündigen, „ſich an der umfaſſenden Neuerung der evangeli
ſchen Kirche, an der zeitgemäßen Fortſetzung der Reformation
des 16. Jahrhunderts zu betheiligen.“ Sie „hoffen, dadurch
im Bruderbunde mit Gleichgeſinnten aus allen Confeſſionen
und namenklich mit den Katholiken deutſchen Bekenntniſſes
zu dem Baue einer, von der chriſtlichen Weltkirche umſchloſſe-
nen, deutſchen Volkskirche zu wirken.“ „Das Weſen dieſer
zeitgemäßen Kirchenbildung im Einzelnen, die richtige Sonde-
rung des Zeitlichen und Wechſelnden von dem Ewigen und
Bleibenden in der chriſtlichen Kirche ſei zum Theil bereits öſ-
fentlich beſprochen worden zum Theil ſoll es erſt noch durch
einträchtige Berathung zuerſt in kleinern und dann in mög
lichſt großen Kreiſen der zu religiöſem Fortſchritte Entſchloſſe
nen ermittelt werden.“ Dieſe Berathungen ſollen durch frei
gewahlte Vertreter, die ohne Unterſchied aus Geiſtlichen
und Ungeiſtlichen gewählt werden, geſchehen. Sollten die
Reformfreunde an der Ausführung ihres Vorhabens durch
aäußere Gewalt verhindert werden, ſo ſeien ſie entſchloſſen, das
Mittel der ſogenannten Sektenbildung zu ergreifen, ſich
aber dann unverzuglich den vom gleichen Geiſte beſeelten
Deutſchkatholiken anzuſchließen. Von dem Staate nehmen ſie
alle durch die Verfaſſung garantirten bürgerlichen und politi
ſchen Rechte für ſich in vollen Anſpruch, dem Staate geſtehen
ſie das Recht der rein ſtaatlichen Oberaufſicht zu, ver
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langen dagegen, daß er die rein kirchliche Sorge für ihr reli
iöſes Wohl ihnen ungeſchmalert überlaſſe. Als Friſt zur Aus-

führung ihrer Vorſätze haben ſie ſich das Ende der Theologen-
verſammlung zu Berlin geſtellt, namentlich die Rückkehr des
großh. heſſ. Prälaten, Or. Köhler, von dort und eine ver-
trauensvolle Beſprechung mit dieſem. (Frankf. O. P. A. Ztg.)

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 20. Jan. Einer Mittheilung des „Mor-

ning-Herald“ zufolge wird Sir R. Peel bereits in der am
nächſten Montage ſtattfindenden Sitzung des Parlaments,
alſo drei Tage nach Eröffnung deſſelben ſeine Finanz- und
anderen fur dieſe Seſſion beſtimmten Reformplane vorle-
gen. Bis jetzt verlautet über die beabſichtigten Aenderun-
gen noch nichts Gewiſſes. Ein Korreſpondent des „„Mor-
ning-Herald““ giebt zwar auf Grund von Ausſagen eines
hochgeſtellten Beamten einige Andeutungen uber die vor-Kehenben Tarifänderungen fur fremdes Getreide, aber die-

ſelben haben an ſich nichts fur ſich, da ſie den allgemeinen
Erwartungen wenig entſprechen wurden und eine zuver-
läſſige Quellen-Angabe fehlt ihnen. Sir R. Peel, heißt es
hiernach, wolle ſeine ganze Reform auf eine Modifikation
der beſtehenden Getreide-Zoll-Skala beſchraänken, und zwar
ſo, daß die neue Reihe der Kornpreiſe von 68 Shill. bis
40 Sh. gehe und die Zollbeträge von reſp. 1 Sh. bei dem
höchſten dieſer Preiſe, bis 14 Sh. bei dem niedrigſten
ſchwanke. Die Agrikulturiſten, heißt es weiter, ſollen die
ſes verminderten Schutzes wegen durch die Aufhebung der
Malztaxe und eine Ermäßigung- der Armen und Graf-
ſchafts-Steuern entſchädigt werden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Jan. Jn einem Augenblicke,

in dem man es am allerwenigſten erwartete, iſt plotzlich
wieder der greiſe Khosrew zur Theilnahme an den Staats-
angelegenheiten berufen worden. Am 2. Januar wurde er
durch einen großherrl. Ferman zum Reis-uür-Reuſa (Haupt
der Haupter), eine neue Charge, die eigends fur ihn ge-
ſchaffen wurde, und Mitglied des Staatsraths erannnt.
Die zehn Verbeſſerungskommiſſionen, welche das Miniſte-
rium Riſa in die Provinzen geſchickt hatte, ſind nach der
Hauptſtadt zuruckberufen, um Khosrew ihre Berichte vor-
zulegen und unter ſeiner Aufſicht und mit ſeinem Rath und
Beiſtand ihre Verbeſſerungsvorſchlage ins Werk zu ſetzen.
Da jede dieſer Kommiſſionen einen Pra ſidenten hat, ſo
ab man deshalb Khosrew obigen Titel, Praſident derHraſtoenten. Seine wirklichen Funktionen mochten aber

wohl die eines Miniſters ohne Portefeuille und geheimen
Staatsraths ſein.

Amerika.
Die aus Neuyork vom l. Januar eingegangenen

Nachrichten melden die im Kongreſſe zu Waſhington vom
Repräſentantenhauſe mit 141 gegen 46 und vom Senat
mit 31 gegen 14 Stimmen am 22. December angenommene
Reſolution uber den Anſchluß von Texas, ſowie die Un-
terzeichnung der betreffenden Beſchluſſe von Seiten des
Praſidenten, ſo daß Texas nun in aller Form ein Staat
der jetzt 28 Staaten zählenden Union geworden iſt.

Zu Luther's Todtenfeier.
Während die buchmachende Jnduſtrie ſich des Gedenktages,

deſſen feſtlicher Feier wir entgegen gehen, aller Orten bemächtigt
und Luthers Leben und Tod ſeine Familie, kurz Alles, was ſich
auf den theuern Gottesmann,

Nation bezieht, in zahlreichen Schriften behandelt, haben auch
die Männer der Wiſſenſchaft nicht geruht und namentlich der
eifrige Forſcher auf dem Gebiete der Reformationsgeſchichte, der
mit ſeltenem Glück in dem Staube der Archive immer neue Goid-
körner zu finden weiß und dem daher dieſer denkwürdige Zeit
raum der vaterländiſchen Geſchichte ſchon eine Menge der inter
eſſanteſten Bereicherungen und wichtigſten Aufklärungen verdankt
Profeſſor Dr. Förſtemann in Halle, zwei Schriften vollen-
det, die wir der allgemeinſten Theilnahme empfehlen wollen.

1. Denkmale, dem D. Martin Luther errichtet und zur dritten
Säcularfeier ſeines Todes herausgeg. von K. Ed. Förſte-
mann. Nordhauſen 1846. 8. (20 Sgr.

2. D. Martin Luthers Tod und Begräbniß im Jahre 1546.
(Ein beſondrer Abdruck aus Luthers Denkmalen.“) Eben
daſ. 1846. 8.

Der unermüdliche Sammler hat die Denkmale, welche Luther'n
kurz nach ſeinem Tode von Zeitgenoſſen (Fürſten und Gelehrten)
errichtet ſind, in vier Abſchnitten (Luther's Tod S. 1 81,
Luther's Begräbniß S. 82 124, Stimmen der Zeitgenoſſen
über Luther's Tod in brieflichen Mittheilungen aus dem Jahre
1546. S. 124 171, Luther's Epitaphien S. 172 176)
zuſammengetragen und, wo es nothwendig ſchien, mit erklärenden
Bemerkungen und geſchichtlichen Notizen begleitet. Es ſind 75
Nummern, von denen ſo weit Ref. die Sache hat verfolgen kön
nen, einige 30 jetzt zum erſten Male im Druck erſchienen. Das
geheime Staatsarchiv zu Weimar, die Archive zu Königsberg und Halle
und die Bibliothek zu Meiningen haben bis jetzt dieſe Schätze bewahrt,
deren Werth um ſo höher anzuſchlagen iſt, als es meiſt Briefe der
proteſtantiſchen Fürſten jener Zeit ſind, welche ihre tiefe Betrüb-
niß über Luther's Hinſcheiden und ihre Theilnahme an den Hin
terbliebenen in eben ſo herzlicher als ergreifender Weiſe ausſpre-
chen und damit ein ſchönes Zeugniß für die hohe Verehrung ab-
legen, welche ſie dem Reformator und ſeinem großen Werke ge
ſchenkt haben. Die neun Briefe des Ehurfürſten Johann Fried-
rich von Sachſen, drei des Herzogs Albrecht pon Preußen zwei
des Landgrafen Philipp von Heſſen und das Schreiben der Gra-
fen von Mansfeld, in welchem ſie der Wittive und den Kindern
Luther's ein Gnadengeſchenk von 2000 Gülden ausſetzen, verdie
nen beſonders hervorgehoben zu werden. Unter den Briefen der
Gelehrten müſſen die zahlreichen Schreiben von Melanchthon und
Juſtus Jonas vorzüglich beachtet werden.

Die Grundlage des Ganzen bildet der ausführliche Bericht
des Dr. J. Jonas und AlI. Mich. Coelius über Luther's
Reiſe nach Eisleben und ſeinen Tod, der aus dem Originaldrucke
gegeben und in paſſende Abſchnitte zertheilt iſt. Jn chronologi-
ſcher Folge ſind die verſchiedenen Briefe, Berichte, Reden und
Nachrichten eingeſchaltet die Leichenpredigten von Jonas (am 19.
Febr. in Eisleben), von Coelius (am 20. Febr. in Eisleben), von
Bugenhagen (am 22. Febr. in Wittenberg) und die oratio fu-
nebris Melanchthons von demſelben Tage mit der deutſchen Ueber
ſetzung Dr. Caspar CEruciger's werden vollſtändig mitgetheilt. Dieſe
wichtigen Urkunden bilden auch den Jnhalt der zweiten für das
nicht gelehrte Publikum berechnete Schrift, der wir bei dem nie
drigen Preiſe die größte Verbreitung wünſchen und vorausſagen.

So dankbar wir für die reiche Gabe ſind, ſo ſchmerzlich ha-
ben wir doch ein Denkmal vermißt und noch dazu eine der theuer-
ſten Reliquien Luther's, eine Abbildung des Wachsbildes, welches
in der Nacht vom 20. zum 21. Febr. 1546 in der Sakriſtei un
ferer Marienkirche von dem Antlitze des Todten genommen und ſekt
jener Zeit auf der Marienbibliothek aufbewahrt worden iſt.

den Propheten deutſcher

Bei Nr. 66. iſt es dem Dr. F. entgangen, daß der ſchöne Brief
viel genauer in einer Schrift des ehrwürdigen Dr. Fritzſche zu Halle
bereits 1841 herausgegeben iſt.

n



4

FamilienNachrichten. Ein neues vollſtändiges Bohrzeug zu Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
Verlobungs- Anzeige. Braunkohlenbohrverſuchen (mit 62 Fuß Röh in Halle ſind noch zu haben:

Die Verlobung meiner einzigen Tochter ren) iſt gegen billigen Zins zu vermiethen Volkskalender für 1846. Her-
Hermine mit dem Kaufmann Herrn von Wilhelm Beez ausgegeben von Karl Steffens. Preis C
Theodor Werther beehre ich mich Ver in Schlettau, bei Halle. 12 Sgr.
wandten und Freunden, jedoch nur auf W Deutſcher Volkskalender 186.
dieſem Wege, ergebenſt anzuzeigen. Kümmel Spreu wird zu kaufen geſucht Herausgegeben von F. W. Gubitz. Mit

Halle a. S., den 25. Januar 1846. von L. Meyer, 120 Holzſchnitten. Preis 12 Sgr.
Verw. Paſtor Bope,. im Gaſthof zu den 3 Kugeln in Halle. 222e J
n n So eben erſchien bei mir das ſechsteTodesAnzeige. Pferdeverkauf. 2 dunkelbraune ſechs (Schluß) Heft der Zeitſchrift des land

Meinen verehrten Anverwandten und jährige Hannöverſche Pferde, groß und ſtark, wirthſchaftlichen Central- Vereins der Pro
Freunden zeige ich hiermit an, daß mein will ich wegen junger Zuzucht verkaufen. vinz Sachſen. Dep
Vater der Mühlengutsbeſitzer Gottlob Kämmerei-Gat Beeſen, im Jan. 1846. 1845. 6 Hfte. Preis 1 Thlr. 221 Sgr. tit
Staffelſtein, heute früh halb 3 Uhr W. Sander. Jnhalt: J. Verhandlungen 1) der Erntral S
nach neunwöchentlichem ſchmerzlichen Kran Direktion 2) des EentralVereins über die jedt r.
kenlager im kaum angetretenen 61. Lebens- Holzauction Seine a vre Vereins o We der Spezial des

g Vereine, A. des Vereins zu Bitterfeld, B. des Fjahre ſanft r Den lieben Zrrun Den 5. Februar d. J. Vormittags 10 Vereins zu Merſeburg, c. des Be Koöl en
den und Bekannten, die während ſeiner ſa, h S Lufig nKrankheit ſo herzli Antheil bezeigt Uhr, bin ich geſonnen, vierzehn Klaftern ſa, V. des Vereins zu Roßlau. II. Aufſätze FraM ebeit ſo Perzliwen Anche Seetgton- Scheitholz, welches ich von dem Rittergute e Mitgliedern Brande s Ueber die
innigſten Dank. Auch kann ich nicht un Röck ückſtändiges O a Berechnung des Ernteertrages nach Körnerzahl.terlaſſen, den beiden Aerzten, Herrn Dr. ocken als rückſtändiges Deputat noch zu Von einem Ungenannten: Ueber Erdſtren,ſſ 4 z 3 3Barries in Halle und Brüggemann fordern habe, in dem Gaſthofe zu Röcken, im Winter angewendet. III. Allg. Anzeigen
in Raßnit, die m c meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 1) Mittheilung des landwirthſchaftl. Vereins
n Raßnitz, die mit unermüdeter Sorgfalt fur Rheinpreußen. 2) Ockel: Die Franken rAg zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. deres anwendeten, den Entſchlafenen zu Lützen, den 23. Januar 1816 felder Stammſchäferei. IV. Auszüge aus Druck lretten und deſſen Schmerzen zu lindern, t a Janvar a Lriften Ueber den Abſatz des deutſchen Flachs e
meinen Dank öffentlich auszuſprechen. Brode. e e Emil Baenſch
Wegßnitz, den 25. Jan. 1846. T 7 J 7 wie an fch.Seßnit Staffeiſtein Eine Niederlage ſteht zu verpachten gleich m me

für ſich und ſeine Mutter. oder zum erſten April, in der Ober-Leipzi- Zwei Dreſcher-Familien, mit guten Kut
gerſtraße No. 1655. Zeugniſſen verſehen, finden zu Oſtern d. J. ling

Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute
Bekanntmachungen. Ein Mühlengrundſtück mit Mahl-, Gutenberg. ſpie

Oel alk- und Schneidemühle, Oecono- e eineMühlen- Verkauf ukin ſehr e mie und bedeutendem Viehſtand; Stroh- Verkauf. Stroh aller Ar ſche
unweit Leipzig, mit vier kraftvollen Mahl- Ein ähnliches Grundſtück mit Mahl und t d rag e rre in Zwochau fort v
gängen, einer Oel- und einer Schneide- Delmühle, Oeconomie und Viehſtand ſollen während abzugeben. e
mühle, incl. zwei amerikaniſchen Mahl- Fa milienverhältniſſe halber ſofort verkauft T
gängen, circa 60 Dresd. Schffl. ſehr gu- werden. Erſteres zum feſten Preis von Auf dem Nittergute Dieskau werden
tes Feld, 15 Dresd. Schffl. dgl. Wieſen 80,000 Thlr. und letzteres zu 30,000 Thlr., Dreſcher Familien, mit Zeugniſſen des
und Gärten, 12 Dresd. Saffl. guter mit der Hälfte Anzahlung. Gebäude und Wohlverhaltens, geſucht.
Holzbeſtand, faſt noch neuen Wohn und Grundwerk ſind im beſten Stande. e J es
Wirthſchaftsägebäuden, wenig Abgaben, iſt Ein Rittergut im Werthe von 50 Ein junger Blann, der die nöthigen We
Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu ver 70,000 Thlr. wird zu kaufen geſucht und Vorkenntnisse hat, kann Ostern d. J. Roc
kaufen. Die Verkaufsbedingungen ſind für ertheilt auf perſönliche oder portofreie Anfra bei mir als Lehrling eintreton.
reelle Käufer ſehr annehmbar. Alles Nä- gen das Nähere Ferd. Ebert in der Neu- Der Apotheker Ed. Kühne We
here ertheilt auf frankirte Anfragen mühle zu Halle. in Brehna. Roder Commiſſionair A. Hellriegel e Rain Naumburg a. S. Ein Uhrmachergehülfe von geſetzten Jah Schweineborſten, trockne und a

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, weiche ren, welcher die Leitung meines Geſchäftes reine Schweinshaare kauft zum
im Kochen ganz erfahren und mit den beſen übernehmen kann, findet ſofort bei mir eine höchſten Preis G. Föſe in Halle. W

Zeugniſſen belegen kann, ſucht Condition Anſtellung. Realles Nähere zu erfragen bei Wittwe Kupfer Naumburg a./S., den 24. Jan. 1846. Zwei übercomplette Ackerpferde verkauft Ge
in Merſeburg, Oberbreitegaſſe. Wittwe Roſt. W. Steckelberg in Heiligenthal. R
T Lei: Das Schnittwaaren Lager von
welches ſich im ſchwarzen Bär Nr. 11 befindet, empfiehlt fich einem geehrt
daſſelbe ſich wegen bevorſtehender Braunſchweiger Meſſe nur noch
früher verkauft.

Herrmann Cohn, im Gaſthof zum ſchwarzen Bar, Zimmer

Herrmann Cohn,
en Publikum zu auffallend billigen Preiſen. Indem

eine kurze Zeit hier befindet, ſo wird alles noch billiger, wir

Nr. II.
Beilage
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Fraukreich.
Paris, d. 21. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der

Deputirtenkammer nahm Hr. Wotik der Regierung anzugreifen vornehmlich in Bezug auf
die Unterhandlungen die TexasAnnexation abzuwenden.
Hr. Guizot hat ihm heute geantwortet. Aus der Rede
des Miniſters iſt die wichtige Erklärung hervorzuheben:
„Falls es uüber das Oregongebiet zwiſchen England und
en Vereinten Staaten zum Krieg kommen ſollte, werde
Frankreich die ſtrengſte e eutralität beobachten.“

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 19. Jan. Am geſtrigen Tage brach

der 14 jährige Sohn des Hrn, O. L. G. Raths W. in Ge-
ſellſchaft eines jungeren Knaben, beim Schlittſchuhlaufen auf
dem Pregel ein und beide waren dem Ertrinken ſchon nahe,
als die Frau v. d. G., auf dem nach Holſtein führenden Dam
me hinausfahrend, das Unglück bemerkte und ſofort ihren
Kutſcher zur Hülfe abſchickte, dem es auch gelang, beide Juüng-
linge zu relten, indem er ihnen den Mantel der Dame zuwarf.

Jffland, der Neſtor deutſcher Schauſpieler und Schau
ſpieldichter, ſeit 1814 allen Ernſtes todt geglaubt, lebt nach
einer Entdeckung und öffentlichen Erklärung des Osnabrücki-
ſchen Dr. Odemann in abſichtlicher Selbſtverborgenheit, ein
faſt 90 jähriger Greis, auf dem Gute Friedenſee im Hannoö
verſchen. Verheißenen näheren Aufſchlüſſen ſieht man mit groß
ter Spannung entgegen.

Getreidepreife.
(Nach Berliner Scheffel und Prenß. Gelde.)
Magdeburg, den 26. Januar. (Nach Wispeln.)

Wetkzen 54 82 Gerſte 33 34Roggen 47 189 e Hafer 24 285
Qnedliuburg den 21. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 Gerſte 2v 33Roggen 43 49 Hafer 22 25Raffinirtes Rüböl, der Centner 13
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl, der Centner 11

Nordhauſen, den 21. Jannar

Weizen 2 6 r bis 2 13Rog en 1 5 25 e 2 2Ger e t e 4 e 1 12 wHafer e. 24 27 TRüböl, der Centner 13 FLeinöl, der Eentner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halke
am 26. Januar Abends 5 Uhr am Unterpegel 10 Fuß 4 30h,
am 27. Januar Morg. 7 Uhr am Urterpegel 10 Fuß Zoll.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25 Jannar: Pr. 4 und 1 Zoll

Thiers das Wort, die Poli

t

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 26. Januar.

Pr. Cour. fp Pr. Eour.Fonds. 3f. Brief. Geld. Retien. W Brief. Geld. Gem.
wo
St. Schldſch. 3 98 97 Berl. Potsd.. 5
Präm. Sch.d. o. do. P. Obl.Seehandl. 88 87 agd. Leipz.
Kur u. Nm. t do. do. P. Obl.. 4Schldoſchr. 31/, 96 95 Sr. Anhalt. 115/, [1142/
Brl. Stadt o. do. P. Obl. 4 38Obligation. ſ33/,*98 98 Düſf. Elberf. 5 94 33 4
Dantiger do. o. do. P. Obl. 4 3971,
in Th. 27 beiniſche 87Wſtpr. Pför. 3/, do. do. P. Obl. 4 98Grsb Poſ do l do. t gar
do. do. 959 Oberſchleſ. a.
Der fern W perPomm. do. 3 27 27 do v. eingS Rinde a 8bh el Stenn
Schleſ. do. 3 97 L. u. B 4 1162 1452/do. v. Staat Magd Hlbſt 4 DZ Degar. Lt. B. 3 96 8 Schw. Fr l
Gold al marc. o. do. P. Obl. 4Frorchsd'or. 13 13 Bonn Köln. 5 98
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 1 112/, Mk. v. eing. 2 987
Disconto. 4 51 do. Froruge 4

Leipzig den 26. Jannar.

Ange Stagatspapiere. Ange uStaatspapiere. boten. Geſucht. Actien boten. Geſucht.
Königl. Sachſiſche K. Pr. St. Schuldſch.
Staats- Papiere à 3 in Pr. Et.à 39 im 14 F- pr. 1601 98von 1000 u. 500 94 KHamb. Feuerk.Anl.
kleinere J àa3!, (300 Mk.Königl. Sächſ. Land Bco. 150 S Srentenbr. à 3 K. K. Oeſtr. Metall.

im 14 F. pr. 150 fl. Conv.von 1090 u. 500 98 S à 50 o lauf. Zinſen 115*,
kleinere à 49 à 03 im ZKönigl. Pr. Steuer à 3 14 F. 79Kredit Kaſſenſch.

à 3 im 20fl. F. nvon 1000 u. 500 95 FUct. d. W. B. pr. St.

kleinere S s à 103 5 SKeipz. Stadt Obli- deipz. Bank Actien
gationen à 3 im à 250 pr. 1000 t8414 F. Leipz. Dresd. Eiſenb.von 1000 u. 500 948 S Actien à 100 f
kleinere S pr. 100 128Sächſ. erbl. Pfand SächſtſchBaier. do

briefe ä 3 pr. 1 89 Svon 500 (991 FFSächſiſchSchleſ. do.
von 100 u. 25 100 pr. 100 105S. lauſitzer Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe à 3 9 do. à 160 pr. 100 90,,

S. laufitzer Pfand, Löbau- Zittauer do.
briefe à 3 J pr. 100 83Leipzig Dresd. Ei- Magd.-Lpz. do. incl.
ſenb. P. Obl. à Div. Scheine do
d. e 109 pr. 100 175
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Januar.

Hr. Reg. Rath v. Grüter a. Merſeburg. Hr. 8
Hr. Gutsbeſ, v. Stürken a. Beeskow.

Jm Kronprinzen
Prof. Lepſius a. Berlin.
Hr. Rent. Wilde a. Aachen. Hr. Baumſtr.
Die Hrrn. Kaufl. Heuſcher a. Thurn, Bley a. Hannover. Hr.
OAmtm- Dietze a. Neubeeſen. Hr. Kaufm. Reichert a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Quidde a. Braunſchweig.
Kaufl. Pommer a. Magdeburg Gebhardt a. Coburg Simon a.
Berlin, Schuchardt a. Hannover Kirſch a.
enann a. Bremen.

Goldunen Ring Hr. Poſt-Comm. Wachtel a.
rer Kövers u. Hr. Organiſt Weidling a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Familien-Nachrichten,
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von ei-
nem muntern Jungen glückkich entbunden.

Halle, den 26. Januar 1846.

Bekanntmachungen.
Abſchieds- Anzeige.

Bei meinem Abgange von hier nach
Dresden ſage ich allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl mit der
Bitte um gütiges Andenken.

Schkeuditz, den 26. Jan. 1846.
Kirſchner,

Königl. Oberförſter a. D.

Das warme Wetter nöthigt mich, mei-
ne ſchönen Meſſina und Malaga-Citro-
nen zu ganz billigen Preifen zu verkaufen
auch erhalte ich in dieſen Tagen die erſte
Sendung von Meſſina-Apfelſinen.

Joh. Mastzéle in den 3 Königen.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß
ich das Geſchäft meines verſtorbenen Man-
nes, des Weißgerbermeiſters Carl Schum-
pelt noch wie zuvor fortführe. Bitte
zugleich, das ihm ſo vielfach geſchenkte
gute Zutrauen mir auch ferner zu ge
währen.

Zörbig, den 26. Jan. 1846.
Friederike verw. Schumpelt.

Echten Nordhäuſer Kornbranntwein, ge
reinigten Branntwein, Quedlinburger Korn-
branntwein, abgezogene Branntweine em
pfiehlt billigſt

Auguſt Gutezetit,
Leipziger Vorſtadt Nr. 1650.

Auf der Zuckerfabrik Mucrena bei
Alsleben a. S. ſollen Dienstag den Z. Fe
bruar Nachmittags 2 Uhr 18 Stück gute,
ſtarke zugfeſte Pferde von 5 10 Jahren

Müller a. Leipzig

Stamer a. Dresden.

Die Hrrn.

Nordhauſen Engel-

Naumburg. Hr. Leh ſa.Mainz, Steinthal

Freitag, den

und Grabau

Quartett von Joſ. Haydn

gemann a. Sondershanſen Mitzſchel a. Erlangen.
Weikart u. Hr. Ober-Verwalter Hennig a. Breudnitz.

Schwarzen Bär 3 Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Bees
kow a. Coburg. Hr. Lithograph Herfurt a. Roſtock. Hr. Cand.
Müller a. Göttingen.
kon. Pödiger g. Harzgerode.
Hr. Lithograph Schumann a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Theaterdirector Hoffmann a. Peſth. Hr.
Mühlenbaumſtr. Hedrich a. Glauchau.
a. Berlin Reidemeiſter a. Nordhauſen. Hr. Jnſp. Gödken a. Rö

Hr. Amtm. Löſſer a. Lemnitz.

Die Hrrn. Kaufk. KraHoffmann a. Stettin.
Hr. Amtm.

Hr. Kaufm. Herrmann a. Deſſau. Hr. DOe
Hr. Hauslehrer Kuntze a. Stettin

Die Hrrn. Kaufl. Sturz

Die Hrrn. Kaufl. Williams a.
a. Berlin Pilz a. Sangerhauſen

eeerrreoer en53 u ——7
30. Januar:

eQuartett- Unterhaltung im Saale
zum Kronprinzen

der Herren v. Königslöw, v. Waſielewski, Reiuecke
aus Leipzig.

Programm:
B-dur).

Sonate für Piano und Violoncello von L. d. Beethoven (A- dor).
Quartett von Fr. Schubert (d-moll).
Trio von Mendelsſohn-Bartholdy (d-mol.

Billets zum Subſcriptionspreiſe à 10 Sgr. ſind in der Knapp'ſchen Buchhandkung
zu haben an der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgr.

Guten ſtaubfreien grob und fein ge
ſchnittenen Landtaback empfiehlt

Auguſt Gutezeit.

F. Unterzeichneter fertigt neue
Schirme, überzieht alte und übernimmt
alle Reparaturen an ſolchen, und verſpricht
gute dauerhafte Arbeit bei möglichſt billi
gen Preiſen, ſowie ſchnelle Bedienung.

W. H. Wendeborn,
Halle, Geiſtſtraße, dem goldenen Löwen

gegenüber.

W Kaufgeſnch. SAlte Schirme kauft zum höchſten Preis
W. H. Wendeborn, Schirmfabrikant.

Theater.
Mittwoch den 28. Januar: Das be

mooſte Haupt, Schauſpiel in 4
Akten von Benedix.

Freitag den 30. Jan.: Die Stumme
von Portici, große heroiſche Oper
in 5 Akten von Auber.

Engliſchen Piement, Cassia lignea,
empfiehlt billigſt

Auguſt Gutezeit.
22

Höflichſte Einladung
an

ein hieſiges und auswärtiges hochverehrtes
Publikum

zurNRedonte,
Sonntags den 8. Februar d. J-,

im
Gaſthauſe zum Stadtkellker

in Mansfeld.
Anfang 6 Uhr Abends.

F. Einicke.

Wer den ſeit längerer Zeit angemaßten
von Morl nach Möderau und von da
retour führenden Fußweg über unſere Aecker
und Gartenbeſitzungen, welcher jetzt ver
zäunt und verſteckt iſt, von jetzt an wie
der betritt, verfällt in eine Geldſtrafe von
15 Sgr. an die Orts-Armenkaſſe.

Morl, den 23. Januar 1846.
Die Freigutsbefitzer

Schmidt und EConf.

Jn der gr. Steinſtr. Nr. 130 iſt vom
1. April an ein Laden, zu einer Schnitt
handlung paſſend, zu vermiethen.

W. Scheibner.
en. Tee

Geehrte Eltern, welche geſonnen find,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden, wozu Kauflieb
haber hiermit eingeladen werden.

ihre Söhne eine der hieſigen Schulen be
ſuchen zu laſſen, finden für ſie freundliche
Aufnahme, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

en

Ein Hofknecht, welcher ſäen
kann, kann ſogleich und eine Viehmagd zu

Sſtern anziehen bei Schmaling in Ober
peißen.

T
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